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FROHE WEIHNACHTEN
Viel Glück und Erfolg 

im Jahr 2014!

www.raiffeisen-ooe.at/
region-grieskirchen

Region Grieskirchen

Eine gesegnete
Weihnacht, 
sowie ein

gutes neues 
Jahr 2014
wünscht Ihnen im Namen des 
gesamten Grieskirchner Stadt- 
und Gemeinderates sowie im 
eigenen Namen

Bürgermeisterin Maria Pachner

Akt Rh 07 Nov-2013_Nov 8-2011  13.12.13  10:11  Seite 1



GRIESKIRCHEN - die Stadt zum Leben400 Jahre Stadt Grieskirchen
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Unser Jubiläumsjahr geht zu
Ende, und wir können auf einige
bedeutende Veranstaltungen und
Projekte zurückblicken. 

Mit gemeinsamer Anstrengung ist
es uns gelungen, das Jahr 2013
mit vielen Highlights (Neujahrs-
konzert, Pas de deux, Carmina
Burana, Oö. Ortsbildmesse, Rad-
marathon, Stadtfest, Jubiläums-
pferdemarkt, um nur einige zu

nennen) zu einem besonderen Erlebnis werden zu las-
sen. Die Vereine, die heimische Wirtschaft, der städt.
Bauhof, die Blaulichtorganisationen und viele Freiwillige
haben zusammen mit dem Organisationsteam unter der
Leitung von Stadträtin Lilli Brauneis hervorragende
Arbeit geleistet. 

Nachhaltig

Das Jubiläumsjahr hat auch fortwährende Spuren hinter-
lassen. Das imposanteste und nachhaltigste Projekt im
Rahmen unseres Stadtjubiläums ist zweifellos das
Grieskirchner Tor. Mit großartigem Elan und Engagement
hat das Forum Stadtentwicklung zusammen mit der
Grieskirchner Wirtschaft, der Gemeinde und der

Polytechnischen Schule nicht nur ein monumentales
Bauwerk geschaffen, sondern auch ein Symbol, das vor
allem eines zum Ausdruck bringt: Gemeinsam sind wir
stark, und vereinte Kräfte führen zum Erfolg. Danke des-
halb an alle, die an diesem großartigen Projekt mitge-
wirkt haben.

Mit Bravour hat die raiffeisen sportarena ihre Feuertaufe
bestanden. Die Erfahrungen im Jubiläumsjahr haben
gezeigt, dass die Dreifachhalle auch für die Durchführung
hochkarätiger Kulturveranstaltungen bestens geeignet
ist.

Von bleibendem Wert ist auch das Grieskirchner
Stadtbuch, welches im
Jubiläumsjahr herausgege-
ben wurde. Unzählige
Stunden waren notwendig,
um ein derartig umfassen-
des, informatives und inter-
essantes Buch zu realisieren.
Auch an dieser Stelle ein
großes Dankeschön an das
Redaktionsteam unter der
Federführung von Dr. Johann
Großruck und Konsulent
Walter Zauner.

Es war eine Freude zu sehen, wie viele fleißige Hände
zum erfolgreichen Verlauf des Jubiläumsjahres beigetra-
gen haben. So war 2013 ein besonderes Jahr – ein Jahr
mit einem vielfältigen und attraktiven Festprogramm,
aber auch ein Jahr einer beeindruckenden Zusammen-
arbeit der Grieskirchnerinnen und Grieskirchner!

Deshalb noch einmal ein großes Dankeschön an alle
Mitwirkenden!

400 Jahre Stadt Grieskirchen:
Dank und Anerkennung an alle Mitwirkenden!

Pas de deux / Hausruck Philharmonie
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Anmeldeschluss
Mi., 05. Februar, um 12.00 Uhr
Startnr.-Auslosung Fr., 07. Februar, 11.00 Uhr, 

NF-Heim, durch 
Zufallsgenerator

Abfahrt So., 09. Februar, 7.30 Uhr 
am Post-Parkplatz

Startnr.-Ausgabe im Bus und von 9.00 bis 
10.00 Uhr im 
Hochfichtrestaurant

Start 10.30 Uhr

Rückreise 16.00 Uhr

Siegerehrung 18.00 Uhr im 
Veranstaltungs-
zentrum Manglburg

Autobusfahrt: Wenn Sie mit einem Autobus befördert werden wollen,
ersuchen wir Sie, dies bei der Nennung bekanntzugeben. Der
Fahrtkostenanteil beträgt e 7,00 und ist bei der Anmeldung zu bezahlen.
Starter in der Kinder-, Schüler- u. Jgdkl. bezahlen e 3,00.

Liftkarten: Für alle Teilnehmer gibt es ermäßigte Liftkarten, die unter
Vorweisung eines vom Stadtamt gestempelten Kupons selbst bei der
Liftkasse zu besorgen sind.

Einladung und Ausschreibung zur

Bewerb: Riesentorlauf, 1 Durchgang
Ort/Strecke: Hochficht, Stierwiesenabfahrt

Parkplatz Hochfichtrestaurant
Auffahrt Vierersessellift

Datum: Sonntag, 09. Februar 2014
Ehrenschutz: Bürgermeisterin Maria Pachner

Vizebürgermeister Mag. Günter Haslberger
Vizebürgermeister Franz Königsdorfer

Anmeldung: Stadtamt Grieskirchen, Bürgerbüro, 
Zimmer 1 und bei den Vereinen

Nenngeld: Erw. e 4,00, Kinder/Schüler/Jugend e 3,00
Auszeichnungen: Pokale oder Medaillen bis zum 3. Platz und Urkunden in den 

Kinder- und Schülerklassen bis zum 8. Platz, sonst bis zum 5. Platz

Veranstalter: Stadtgemeinde Grieskirchen
Kampfgericht: NF Sparkasse OÖ. Grieskirchen
Durchf. Verein: Skiclub NF Sparkasse OÖ. 

Grieskirchen
Zeitnehmung: Elektro ”REI” 1/100 NF
Gesamtleiter: Helmut Kunze
Wettlaufamt: Stadtamt Grieskirchen
Rennleiter: Helmut Kunze

Teilnahmeberechtigt:
Alle Personen, welche in Grieskirchen ihren
Hauptwohnsitz haben oder bei einem Grieskirchner
Verein gemeldet sind oder eine Grieskirchner Schule
besuchen sowie Gästeklasse. 

Anmeldeschluss ist hier bereits am Mo.,
03. Februar 2014, 12.00 Uhr.

Grieskirchner Schi-
Stadtmeisterschaft

Haftung: Für Unfälle, Schäden oder Sachverluste jeglicher Art von
Läufern oder dritten Personen wird weder vom Veranstalter noch vom
durchführenden Verein gehaftet. Starter in der Kinder- und
Schülerklasse sind nur dann teilnahmeberechtigt, wenn seitens der
Erziehungsberechtigten für eine ordnungsgemäße Aufsicht gesorgt ist. 

Der Veranstalter sowie der durchführende Verein 
übernehmen diesbezüglich keine Verantwortung.

MANNSCHAFTSWERTUNG für Institutionen
und Firmen
Jede Mannschaft besteht aus 4 Personen ohne Alterslimit,wobei
mindestens eine Person weiblich sein sollte. Die drei schnell-
sten Zeiten werden gewertet.

Zeitplan:

Klasseneinteilung:
Bambini weibl. u. männl. Jahrgang 2006 u. jünger
Kinder U10 -  "  - -  "  - 2004  - 2005
Kinder U12 -  "  - -  "  - 2002  -  2003

Schüler U14 -  "  - -  "  - 2000  -  2001
Schüler U16 -  "  - -  "  - 1998  -  1999

Jugend U18 -  "  - -  "  - 1996  -  1997
Jugend U 21 -  "  - -  "  - 1993  -  1995

Allg. Kl. -  "  - -  "  - 1984  -  1992
AK I -  "  - -  "  - 1974  -  1983
AK II -  "  - -  "  - 1964  -  1973
AK III -  "  - -  "  - 1954  -  1963
AK IV -  "  - -  "  - 1942  -  1953
AK V -  "  - -  "  - 1933  -  1941
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Rettungsdienstmedaille 
für langjähriges Engagement

GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenRotes Kreuz

Mit der Rettungsdienstmedaille des Landes Oberösterreich wurden fünf freiwillige Mitarbeiter
des Roten Kreuzes Grieskirchen für ihr langjähriges Engagement von Landeshauptmann Dr.
Josef Pühringer ausgezeichnet.

Die goldene Rettungsdienst-
medaille für 50 Jahre freiwilliges
Engagement wurde der Gries-
kirchnerin Rotraut Daxer verlie-
hen. Franz Ortner aus
Schlüßlberg und Karl Dopler aus
Grieskirchen erhielten die silber-
ne Medaille für 40 Jahre.
„Mitarbeit im Roten Kreuz
bedeutet nicht nur Arbeit für den
Nächsten. Jeder bekommt auch
viel Freude und Zufriedenheit
zurück“, so Karl Dopler. Die
bronzene Rettungsdienstmedail-
le für 25 Jahre wurde Peter
Doblhofer aus Tollet, sowie Dipl.-
Ing. Konrad Scheibl aus Pollham,
durch Landeshauptmann Dr.
Josef Pühringer und Rotkreuz-
Präsident Dr. Walter Aichinger
bei einem Festakt im Steinernen
Saal des Landhauses verliehen. 

v.l. (vorne): Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer, Franz Ortner, Peter Doblhofer, Rotraut Daxer,
Karl Dopler, DI Konrad Scheibl. (hinten): Bezirkshauptmann Mag. Christoph Schweitzer,
Bürgermeisterin Dagmar Holter, Ortsstellenleiter Dir. August Neubacher, Bezirksstellenleiter
Vizebürgermeister Mag. Günter Haslberger, Bezirksgeschäftsleiterin Martina Doblhofer, Rot-Kreuz-
Präsident Dr. Walter Aichinger, Bürgermeister Johann Giglleitner, Vize-Bürgermeister Klaus Höllerl

Foto: Abdruck honorarfrei, Quelle: Land OÖ

GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenKindergarten Annaberg

Kekse backen in der
Konditorei Haslberger

Um sich auf den Advent einzustimmen wurden
die Kinder des Kindergarten Annaberg zum Kekse
backen in die Konditorei Haslberger eingeladen. 

Die Kinder erlebten einen Tag, an dem alle Sinne
angesprochen wurden. Nicht nur die Augen hatten
viel zu schauen, sondern die Finger konnten beim
Kneten und Formen den Teig erspüren und zum
Schluss kam zur Freude der Kinder auch der
Geschmackssinn zum Einsatz. Wir möchten uns
bei der gesamten Familie Haslberger für die herz-
liche Einladung und Gastfreundschaft bedanken!
Die Kinder genießen noch immer jeden Tag zur
Jause die selbstgebackenen Kekse.
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GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenLandesmusikschule

Musikschuljubiläum zum 75er –
ein imposantes Fest der Töne

Dargebracht wurde dieses Stück von den
Blechbläserlehrern und ehemaligen
Schülern unter der Leitung von Clemens
Magnus Mayer, der an der Schule korrepe-
tiert aber der auch internationale
Erfahrungen als Dirigent vorweisen kann.
Von den Allerjüngsten an – den Kindern der
musikalischen Früherziehungsgruppen  und
dem Kinderchor, bis zu den Erwachsenen
und mittlerweile etablierten Profimusikern
standen insgesamt an die 200 Musiker-
Innen auf der Bühne und gaben dem Fest
den gebührenden Glanz und einen Ohren-
schmaus dem Publikum der  restlos bis auf
den letzten Platz gefüllten Manglburg.

Musikschüler und Schülerinnen der ersten Stunde fanden
sich ebenso ein wie Landesmusikschuldirektor Karl
Geroldinger und Bürgermeisterin Maria Pachner, die sich
über die vielfältige Qualität der musikalischen Ausbildung
in Grieskirchen begeistert zeigten. Die Musikschule ist
Basis und Leistungsbereiter all der Vereine,
Musikkapellen, Hausruck-Philharmonie und Chöre, die
allesamt ihre Erfolge der profunden Ausbildung ihrer
Nachwuchsmusiker verdanken. Solche, die auch in ihrer
Musikschullaufbahn schon Erfahrungen in Wettbewerben
sammeln und landes- und bundesweite Sieger auf  ihren
Instrumenten werden. Und diese sind in Grieskirchen
zahllos! Auf Qualität wird hier geachtet – sowohl in den
Spitzenleistungen als auch in der Breitenwirkung. 

Das zweistündige Programm bot viel Abwechslung, die
von kammermusikalischen Beiträgen über Querflöten-
orchester mit aktiven und ehemaligen SchülerInnen, die
mittlerweile selbst unterrichten, Kinderorchester, Tanz
u.u.u. bis zu einer „Familienband“ der befreundeten
Musikschule aus Meran reichte.

Seit 1978 – der Übernahme der Gemeindemusikschule
Grieskirchen ins OÖ. Landesmusikschulwerk – stiegen die
Schülerzahlen auf rund 1200 mit 52 Lehrern. 
Der Horizont der Ausbildung in der Grieskirchner
Musikschule ist ein weiter und öffnet alle Blickwinkel in
vielfältige Musikwege, die die Pädagogen selber gehen
und ihren Schützlingen weisen.

Imposant und beeindruckend gestaltete sich schon der  Auftakt – die Philharmoniker-Fanfare von Richard Strauß erklang
als Ouvertüre des großen Jubiläumskonzertes der Musikschule Grieskirchen.

Toller Erfolg

Die Abschlussprüfung „Audit of Art“ des OÖ. Landesmusikschul-
werkes hat Anna Sumereder aus Grieskirchen mit Auszeichnung
abgelegt. Sie lernt ihr Instrument Querflöte an der Musikschule
Grieskirchen bei Ingeborg Bonelli.

Im Laufe ihrer Ausbildungszeit hat Anna bei einigen
Wettbewerben „Prima la Musica“ und „Spiel in kleinen Gruppen“
des OÖBV teilgenommen und erste Preise erreicht. Mit ihrem
Flöten- und Piccolospiel  unterstützt sie den Musikverein Pötting
– dem Heimatort ihres Vaters, der dort ebenfalls aktiv musiziert.
Neben der Querflöte spielt sie auch Klavier und – soweit im
Maturajahr Zeit bleibt – widmet sie sich gerne dem Lesen.

Wir gratulieren herzlich! Anna Sumereder legte die Abschlussprüfung ,,Audit of Art“
mit Auszeichnung ab.
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GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenSchädlingsbekämpfung

Asiatischer Laubholzkäfer:
Auftreten in der Nachbargemeinde Gallspach

Wege und Maßnahmen zur Bekämpfung des
Schädlings

1. Die Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen hat ein
vorläufiges Befallsgebiet im Ortszentrum von
Gallspach und ein Überwachungsgebiet in der
Umgebung verordnet. Das Überwachungsgebiet
erstreckt sich auf Teile der Gemeinden Grieskirchen,
Kematen, Meggenhofen, Schlüßlberg und St. Georgen.

2. Alle befallenen Laubbäume müssen entfernt, ver-
hackt und in einer Heizungsanlage verbrannt werden. 

3. Dachstühle, Verschalungen und Bauholz aller Art ist
in aller Regel Nadelholz und kommt daher für einen
Befall nicht in Frage. Auch trockenes verbautes
Laubholz wird nicht befallen, sondern nur frisches,
lebendes Holz.

4. Die Bezirkshauptmannschaft hat für unsere
Gemeinde, in der KG Manglburg ein Überwachungsge-
biet (Monitoringzone) eingerichtet. Entsprechende
Hinweisschilder werden an den Hauptausfahrtsstraßen
an den Außengrenzen des Überwachungsgebietes auf-
gestellt.

5. Experten des Bundesamtes für Wald
(BFW) werden das Überwachungsgebiet
laufend auf Befall kontrollieren. Das
Ergebnis wird aufgezeichnet und ausge-
wertet. Die Grundstückseigentümer
haben die Erhebungen zu dulden. Der
Zeitraum steht noch offen und wird
angekündigt. 

6. Laubbäume, in welcher Form auch
immer – z.B. gespaltenes Brennholz
oder Hackschnitzel - dürfen aus dem
Überwachungsgebiet nur nach Kontrolle
und Freigabe durch den Forstdienst ver-
bracht werden. Hackschnitzel dürfen nur
eine Länge von maximal 3 cm haben.
Der Forstdienst ersucht um rechtzeitige
Terminvereinbarung unter Tel: 07248 /
603-64342. Möglich wäre die Meldung
mit dem Meldeformular, verfügbar auf

Merkmale eines Schädlingsbefalls
Der Käfer ist ca. 20-35 mm groß, glänzend schwarz und weist auf seinen
Flügeldecken etwa 20 unregelmäßig verteilte weiße Flecken auf. Er hat lange
schwarz-weiße Fühler mit 1,5 bis 2,5-facher Länge seines Körpers.

Wie kann ein Befall erkannt werden: 
Ausbohrlöcher mit 1 - 1,5 cm Durchmesser
napf- oder schlitzförmige Fraßstellen in der Rinde im oberen Stamm oder in der
Krone
Larvengänge im aufgespaltenen Holz mit 1 – 3 cm Durchmesser 
Ansammlungen von grobspänigem Bohrmehl am Stammfuß oder an Astgabelungen
Saftfluss, Fraßstellen an Blättern und junger Rinde

Nähere Informationen
Informationsfolder  des Bundesforschungszentrums für Wald (BFW) unter 
www.land-oberoesterreich.gv.at/cps/rde/xchg/ooe/hs.xsl/44906_DEU_HTML.htm

In der Gemeinde Gallspach hat der Asiatische Laubholz-
bockkäfer Laubbäume befallen. 
In unseren Breiten zählt der Asiatische Laubholzbock-
käfer zu den hundert gefährlichsten Neueinwanderern,
der nur Laubbäume in Wäldern, Gärten, Parkanlagen
befällt, bevorzugt in Baumkronen von Kastanie, Birke,

Ahorn, Weide. Nadelhölzer werden nicht befallen. Daher
wird er in der EU als Quarantäneschädling behandelt.
Eingeschleppt wird der Schädling durch unzureichend
behandeltes Verpackungsholz, insbesondere mit
Steinlieferungen aus dem südostasiatischen Raum. 
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GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenSchädlingsbekämpfung

der Homepage der Bezirkshauptmannschaft.
www.land-oberoesterreich.gv.at/cps/rde/xchg/ooe/hs.xsl/44906_DEU_HTML.htm

7. Im Überwachungsgebiet kann im eigenen Garten
anfallender Baum- und Strauchschnitt an Ort und
Stelle verhäckselt und kompostiert oder auch verheizt
werden. 
Achtung: Baum- und Strauchschnitt darf nicht an ande-
re Sammelstellen oder Kompostieranlagen außerhalb
des Überwachungsgebietes gebracht werden.
Bis auf weiteres besteht auch die Möglichkeit, Material
aus dem Überwachungsgebiet beim Bauhof der
Gemeinde Gallspach zu den Öffnungszeiten abzulie-
fern. Für größere Mengen ist eine Voranmeldung beim
Gemeindeamt Gallspach notwendig. 

8. Die Bezirkshauptmannschaft ersucht alle Grund-
stükkseigentümer stehende Laubbäume und gespalte-
nes Holz auf einen Schädlingsbefall laufend zu beob-
achten. 

9. Ein Befallsverdacht an Laubbäumen oder Brennholz
ist unverzüglich bei der Gemeinde (07248/62258) oder
der Bezirkshauptmannschaft zu melden, Tel: 07248 /
603-64342. Zweckmäßig wäre die Meldung mit dem
Meldeformular, verfügbar auf der Homepage der
Bezirkshauptmannschaft.
www.land-oberoesterreich.gv.at/cps/rde/xchg/ooe/hs.xsl/44906_DEU_HTML.htm

10. Die Entfernung und Entsorgung von befallenen
Laubbäumen wird vom Forstdienst der Bezirkshaupt-
mannschaft Grieskirchen – Dipl.-Ing. Martin Pichler und
BOfö. Karl Ulbrich - organisiert und koordiniert. Diese
werden mit den betroffenen Grundstückseigentümern
den Kontakt herstellen und eine Zustimmung für die
Arbeiten einholen. 

11. Sofern Bäume im Überwachungsgebiet befallen
sind, werden die Kosten der Entfernung und Entsorg-
ung vom Land Oö. übernommen.

Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen:
Sekretariat Forstdienst       Tel. 07248/603 – 64342
BH-GR.Post@ooe.gv.at

Dipl.-Ing. Martin Pichler Tel. 07248/603 – 64340
martin.pichler@ooe.gv.at

BOFö. Karl Ulbrich Tel. 07248/603 – 64341
karl.ulbrich@ooe.gv.at

Dr. Josef Öberseder Tel. 07248/603 – 64400 
josef.oeberseder@ooe.gv.at

Mag. Andrea Osterkorn Tel. 07248/603 – 64412
andrea.osterkorn@ooe.gv.at

Gerhard Humer Tel. 07248/603 – 64455
gerhard.humer@ooe.gv.at

Das Wichtigste auf einen Blick 

Überprüfen, ob Laubholz am eigenen Grundstück
befallen ist. Zu den Kennzeichen siehe die Bilder
eines befallenen Baumes.

Bei Verdacht: Meldung an die Gemeinde oder
direkt an den Forstdienst der Bezirkshaupt-
mannschaft Grieskirchen, Dipl. Ing. Martin Pichler
und  BOFö. Karl Ulbrich 

Laubholz darf nur nach Kontrolle und Freigabe
durch den Forstdienst aus der Befalls- und Über-
wachungszone verbracht werden! 

Die Kosten der Entfernung der befallenen Laubgehölze übernimmt das Land Oberösterreich.

GRIESKIRCHEN - die Stadt zum Leben

Biotonne:
Einsparung durch effizienteres Abholintervall

In der kälteren Jahreszeit fallen naturgemäß weniger bio-
gene Abfälle an als in den übrigen Monaten. Deshalb hat
der Gemeinderat kürzlich beschlossen, das Abfuhrinter-
vall von 01.11. – 31.03. von wöchentlich auf vierzehntägig
auszudehnen. 

Die Umstellung beginnt mit 01.01.2014. Dadurch lassen
sich pro Jahr nicht nur finanzielle Einsparungen (ca. €
8.000,00 pro Jahr), sondern auch eine Reduktion des CO²-
Ausstoßes durch weniger Fahrten erzielen.
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GELBER SACK / ALTPAPIER / BIOTONNE – Abholtermine 2014

GELBER SACK 

15.01.2014
26.02.2014
09.04.2014
21.05.2014
02.07.2014
13.08.2014
24.09.2014
05.11.2014
17.12.2014

MITTWOCH 
nördlich der
Trattnach

DONNERSTAG 
südlich der
Trattnach

16.01.2014
27.02.2014
10.04.2014
22.05.2014
03.07.2014
14.08.2014
25.09.2014
06.11.2014
18.12.2014

ALTPAPIERTONNE
240l

27.01.2014
24.03.2014
19.05.2014
14.07.2014
08.09.2014
03.11.2014
29.12.2014

MONTAG
südlich der
Trattnach

und
Schulstraße,
Griesstraße,

Badstraße, Gries,
Johannesstraße
7, 9, 11, 13, 15,
Industriestraße,
Industriegelände

DIENSTAG 
nördlich der
Trattnach

ausgenommen
Schulstraße,
Griesstraße,

Badstraße, Gries,
Johannesstraße 7,

9, 11, 13, 15,
Industriestraße,
Industriegelände

28.01.2014
25.03.2014
20.05.2014
15.07.2014
09.09.2014
04.11.2014
30.12.2014

BIOTONNE 2014

restliches Gemeindegebiet - Abholung am MITTWOCH

DONNERSTAG: Am Parzerberg, Am Windberg, Annaberg, Badstraße nördl. B 137, Bahnhofstraße, Bahnhofweg, Dr.Müllner-Pl.,
Friedhofgasse, Griesstraße, Gymnasiumstraße, Hochweg, Höhenring, Hubert-Leeb-Straße, Industriestraße, Johannesstraße,

Lobmeyrstraße, Manglburg, Mayrfeld, Mühlbachgasse, Ob.Stadtplatz, Parkstraße, Parz, Parzer-Höhenstraße, Prechtlerstraße,
Pühringerplatz, Roßmarkt, Schulstraße, Sonnenhang, Stadtplatz, Uferstraße, Ziegelleithen, Zauneggerstraße  

Mi 08.01. Do 09.01.

Mi 22.01. Do 23.01.

Mi 05.02. Do 06.02.

Mi 19.02. Do 20.02.

Mi 05.03. Do 06.03.

Mi 19.03. Do 20.03.

Mi 02.04. Do 03.04.

Mi 09.04. Do 10.04.

Mi 16.04. Do 17.04.

Mi 23.04. Do 24.04.

Mi 30.04. Fr 02.05.

Mi 07.05. Do 08.05.

Mi 14.05. Do 15.05.

Mi 21.05. Do 22.05.

Mi 28.05. Fr 30.05.

Mi 04.06. Do 05.06.

Mi 11.06. Do 12.06.

Mi 18.06. Fr 20.06.

Mi 25.06. Do 26.06.

Mi 02.07. Do 03.07.

Mi 09.07. Do 10.07.

Mi 16.07. Do 17.07.

Mi 23.07. Do 24.07.

Mi 30.07. Do 31.07.

Mi 06.08. Do 07.08.

Mi 13.08. Do 14.08.

Mi 20.08. Do 21.08.

Mi 27.08. Do 28.08.

Mi 03.09. Do 04.09.

Mi 10.09. Do 11.09.

Mi 17.09. Do 18.09.

Mi 24.09. Do 25.09.

Mi 01.10. Do 02.10.

Mi 08.10. Do 09.10.

Mi 15.10. Do 16.10.

Mi 22.10. Do 23.10.

Mi 29.10. Do 30.10.

Mi.05.11. Do.06.11.

Mi 19.11. Do 20.11.

Mi 03.12. Do 04.12.

Mi 17.12. Do 18.12.

Mi 31.12. Fr 02.01.
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GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenRESTMÜLL – Abholtermine 2014

Di   07.01.

Mo 13.01. Di   14.01.

Mo 20.01. Di   21.01.

Mo 27.01. Di   28.01.

Mo 03.02. Di   04.02.

Mo 10.02. Di   11.02.

Mo 17.02. Di   18.02.

Mo 24.02. Di   25.02.

Mo 03.03. Di   04.03.

Mo 10.03. Di   11.03.

Mo 17.03. Di   18.03.

Mo 24.03. Di   25.03.

Mo 31.03. Di   01.04.

Mo 07.04. Di   08.04.

Mo 14.04. Di   15.04.

Di   22.04.

Mo 28.04. Di   29.04.

Mo 05.05. Di   06.05.

Mo 12.05. Di   13.05.

Mo 19.05. Di   20.05.

Mo 26.05. Di   27.05.

Mo 02.06. Di   03.06.

Di   10.06.

Mo 16.06. Di   17.06.

Mo 23.06. Di   24.06.

Mo 30.06. Di   01.07.

Mo 07.07. Di   08.07.

Mo 14.07. Di   15.07.

Mo 21.07. Di   22.07.

Mo 28.07. Di   29.07.

Mo 04.08. Di   05.08.

Mo 11.08. Di   12.08.

Mo 18.08. Di   19.08.

Mo 25.08. Di   26.08.

Mo 01.09. Di   02.09.

Mo 08.09. Di   09.09.

Mo 15.09. Di   16.09.

Mo 22.09. Di   23.09.

Mo 29.09. Di   30.09.

Mo 06.10. Di   07.10.

Mo 13.10. Di   14.10.

Mo 20.10. Di   21.10.

Mo 27.10. Di   28.10.

Mo 03.11. Di   04.11.

Mo 10.11. Di   11.11.

Mo 17.11. Di   18.11.

Mo 24.11. Di   25.11.

Mo 01.12. Di   02.12.

Di   09.12.

Mo 15.12. Di   16.12.

Mo 22.12. Di   23.12.

Mo 29.12. Di   30.12

1wö 2wö 4wö 

RESTMÜLL – Abholung am Dienstag
Bahnhofweg, Dr. Müllnerplatz, Friedhofgasse, Landl Platz, Lobmeyrstraße, Mühlbachgasse,

Ob.Stadtplatz, Prechtlerstraße, Pühringerplatz, Roßmarkt, Stadtplatz, Uferstraße, Zauneggerstraße

RESTMÜLL – Abholung am Montag

restliches Gemeindegebiet

Datum Datum1wö 2wö 4wö 

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

Infolge Feiertag Restmüll grau und beige an einem Tag: 07.01., 22.04., 10.06., 09.12.

RESTMÜLL

*)

*)

*) *)

*)
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Ein paar Grundregeln:

1. Zum Heizen dürfen nur zugelassene Brennstoffe
verwendet werden. Abfälle, wie insbesondere behan-
deltes Holz, Verpackungsmaterialien, Papier u.dgl. sind
jedenfalls keine geeigneten Brennstoffe. Sie erzeugen
bei der Verbrennung nicht nur die herkömmlichen
Luftschadstoffe wie Stickstoffdioxid und Feinstaub,
sondern auch giftige Substanzen. Dadurch wird nicht
nur eine Ruß- und Geruchsbelästigung für die
Nachbarschaft erzeugt, sondern auch die eigene
Lebensumwelt vergiftet.

2. Heizungsanlagen sind vor ihrer erstmaligen
Inbetriebnahme oder nach einer wesentlichen Ände-
rung durch einen Überprüfungsberechtigten abnehmen
zu lassen. Als "neu errichtet" gilt auch der Austausch
eines Ofens, wenn der alte Ofen entfernt und ein neuer
eingebaut wird, und zwar auch dann, wenn es sich um
die gleiche Art der Verfeuerung handelt. Attest des
Rauchfangkehrers erforderlich! Abnahmebefund ist der
Gemeinde vorzulegen.

3. Alle Feuerungsanlagen sind durch einen Überprü-
fungsberechtigten wiederkehrend überprüfen zu las-
sen.
− Brennstoffwärmeleistung bis zu 15 kW alle 3 Jahre

auf Einhaltung der Sicherheitsvorschriften,
− Brennstoffwärmeleistung von mehr als 15 und 

weniger als 50 kW alle zwei Jahre auf 
die Einhaltung der Sicherheits- und 
Umweltschutzvorschriften

− Brennstoffwärmeleistung ab 50 kW jährlich auf die
Einhaltung der Sicherheits- und Umweltschutzvor-
schriften.

Diese Überprüfungen dürfen nur Überprüfungsberech-
tigte (zB Rauchfangkehrer) durchführen, die eine dafür
ausgestellte Berechtigung der Oö. Landesregierung

sowie eine zugeteilte Prüfernummer haben. Die Liste
der Überprüfungsberechtigten ist auf der Homepage
des Landes Oberösterreich einsehbar (siehe
http://www.land-oberoesterreich.gv.at/cps/rde/xchg/ooe/hs.xsl/104907_DEU_HTML.htm )

WICHTIGER HINWEIS:
Die Rauchfangkehrer sind gesetzlich verpflichtet, im Rahmen
der Fangüberprüfungen auch zu kontrollieren, ob die wieder-
kehrenden Überprüfungen gemäß § 25 fristgerecht durchge-
führt wurden, widrigenfalls sie eine Anzeige bei der Behörde
zu erstatten haben. Das bedeutet, dass Rauchfangkehrer
berechtigt und verpflichtet sind, das Vorliegen der
Prüfbefunde zu überprüfen; die Verfügungsberechtigten über
eine Feuerungsanlage müssen ihnen den letzten Prüfbefund
zeigen. Wenn sie dies nicht tun, setzen die Rauchfangkehrer
dem Verfügungsberechtigten eine Nachfrist, und wenn diese
Frist ergebnislos verstreicht, sind sie verpflichtet, Anzeige bei
der Behörde zu erstatten, die sodann die Vorlage des
Prüfbefundes vom Verfügungsberechtigten verlangen muss.
Behörde ist bei Feuerungsanlagen, die mit festen oder flüs-
sigen Brennstoffen beheizt werden, der Bürgermeister, bei
mit gasförmigen Brennstoffen betriebenen Feuerungsanlagen
die Bezirkshauptmannschaft.

4. Das Heizgut muss richtig angezündet werden, um
seine vollständige Verbrennung zu erreichen. Hinweise
für das richtige Anzünden sind auf der Homepage des
Lebensministeriums unter
http://www.lebensministerium.at/umwelt/luft-laerm-ver-
kehr/richtig-heizen.html zu finden sowie in einem Film
des Amtes der Burgenländischen Landesregierung dar-
gestellt (Näheres siehe 
http://www.bn1.tv/channel/video/Richtig-Heizen/c5142e0c4adfb4e2af1db8fac1203fe7/1.

5. Die Raumwärme sollte auf 20 - 22 °C reduziert wer-
den.

6. In Zeiten, in denen der Feinstaub-Grenzwert über-
schritten wird, sollte auf zusätzliche Festbrennstoffhei-
zungen verzichtet werden.

Schadstoffarmes Heizen:
Anforderungen an Feuerungsanlagen 

nach dem Oö. Luftreinhalte- und Energietechnikgesetz

GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenUmwelt / Sicherheit

Mit der kalten Jahreszeit hat wieder die Heizsaison begonnen
und damit die Bildung von Feinstaub aus Feuerungsanlagen.
Weil Feinstaub, auch PM10 genannt, gesundheitsschädlich ist,
gibt es Grenzwerte, die europaweit eingehalten werden müs-
sen. Schlecht eingestellte oder falsch betriebene
Feuerungsanlagen haben einen unnötig hohen Ausstoß an
Luftschadstoffen, die uns selbst, unsere Nachbarschaft und
die eigene Lebensumwelt beeinträchtigen.

Akt Rh 07 Nov-2013_Nov 8-2011  13.12.13  10:11  Seite 10
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GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenSicherheit
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Teamfähigkeit und Konfliktbewältigung sind Schlüsselqualifikationen, die junge Menschen in der
Zukunft auszeichnen sollen. Zur Stärkung dieser umfassenden sozialen Fähigkeiten absolvierten die
Schüler/innen der 2A der Neuen Mittelschule 1 Grieskirchen einen mehrwöchigen Lehrgang des Institutes
für soziale Kompetenz (ISK) im Rahmen eines Projektes. 

Die Grundlagen der Kommunikation,
wie Konflikte besser bewältigt und
Probleme in der Gemeinschaft gelöst
werden, wurden in Rollenspielen,
Partner- und Gruppenübungen trainiert.
Als Trainer stand Herr DI Heinrich
Dornmayr vom ISK zur Verfügung. Er ist
überzeugt: „Diese Workshops fördern
die Klassengemeinschaft, verbessern
die Berufschancen und helfen Mobbing
und Gewalt entgegen zu wirken.“ Hier
trägt die Schule ein hohes Maß an
Verantwortung: Soziale Kompetenz ist
der respektvolle und wertschätzende
Umgang miteinander und wird ab heuer
im Zuge der Umstellung auf die Neue
Mittelschule – in der NMS1 in einem
eigenen Pflichtgegenstand „Soziale
Kommunikation“ unterrichtet. 

GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenSchulen

Den Abschluss des Projektes bildete die Überreichung der Zertifikate an die Teilnehmer
von „Fit your Life“. Fürs Leben lernen stand dabei an oberster Stelle.

NMS1: „FIT YOUR LIFE“
Soziale Kompetenz kann man lernen! 

www.letsgo.at

MIT DEM RAIFFEISEN JUGEND-KONTO 

SCHENKEN SIE EIN STÜCK FREIHEIT.

TIPP: In Kombination mit dem Online 

Spar-Konto wird Ihr Kind seinen

Wünschen sicher näher kommen.

Valid Thru Internal-N°

Gültig bis Interne Nr.16  123456

Das Jugendkonto ist bis zum Start ins Berufsleben gratis
(Ausnahme: Lehrlingsentschädigung).

DAS RICHTIGE 
WEIHNACHTSGESCHENK,

MIT SICHERHEIT!
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GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenJubilare – Wir gratulieren

Frau Hermine Wirag, Trattnachtalstraße 20, 
zum 85. Geburstag 

Ehegatten Pauzenberger Adolf und Maria Christiana, 
Moosham 6, zur Goldenen Hochzeit

Der nächste Kurs zum Erwerb des „Allgemeinen Sachkunde-Nachweises“ nach dem Oö. Hundehaltegesetz findet am

Freitag, 10. Jänner 2014, um 18:00 Uhr
im Vereinshaus am Alten Kaisersteig, Nähe Eisenbahnbrücke Moosham

Anfahrt: Kreuzung B 137, Billa / Penny Markt / Lagerhauswerkstätte

Voranmeldungen und Rückfragen an:
Obm.Stv. Gabriele Strobach (0699/10482990) oder Obmann Dr. Dieter Strobach (07248/68224)

Sachkunde-Nachweis-Kurs für neue Hundehalter

GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenHundehaltung

GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenSoziales

Heizkostenzuschuss-Aktion 2013/14
Das Land Oö. gewährt auch für die Heizperiode 2013/14
wieder Zuschüsse zu den Heizkosten an sozial bedürftige
Personen. 

Höhe des Zuschusses
Der Höhe des Zuschusses beträgt € 140,00 bei Unter-
schreiten der festgelegten Einkommensgrenzen bzw. 
€ 70,00 bei Überschreiten dieser Einkommensgrenzen um
bis zu max. € 50,00. 

Antragszeitraum
Die Antragsfrist läuft vom 27.12.2013 bis 15.04.2014.

Antragstellung
Nähere Informationen und Antragstellung: Bürgerbüro des
Rathauses Grieskirchen, Roswitha Schrabal, 07248/
62255-38. Das Antragsformular steht auch auf 
www.grieskirchen.at / Rubrik Formulare (obere Menülei-
ste) als download zur Verfügung.

Frau Ottilie Haider, Wagnleithnerstraße 36, 
zum 80. Geburtstag

Frau Frieda Mooshammer, Wagnleithnerstraße 36, 
zum 90. Geburtstag 

Akt Rh 07 Nov-2013_Nov 8-2011  13.12.13  10:12  Seite 13



Aktuelles Rathaus 07/1314

GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenDas Standesamt berichtet

19.12.2013 18.00 Uhr / Saal der Landesmusikschule
Donnerstag Vortragsabend der Klasse Herwig Stieger, 

Schlagwerk und Percussion
V.: Landesmusikschule Grieskirchen

20.12.2013 17.00 Uhr / Rathauskeller
Freitag Bilderbuchkino

V.: Bibliothek u. Stadtgemeinde Grieskirchen

21.12.2013 17.00 Uhr / Rathauskeller
Samstag Bilderbuchkino

V.: Bibliothek u. Stadtgemeinde Grieskirchen

24.12.2013 13.00 – 16.00 Uhr / Clubhaus Johannesstr. 3
Dienstag Tag der offenen Tür mit Weihnachtsschaufahren

V.: Modellbahnclub Grieskirchen

29.12.2014 10.30 Uhr / VZ Manglburg
Sonntag Silvesterkonzert der Stadtkapelle

V.: Stadtkapelle Grieskirchen

06.01.2014 10.00 – 16.00 Uhr / Clubhaus Johannesstr. 3 
Montag Tag der offenen Tür

V.: Modellbahnclub Grieskirchen

10.01.2014 19.30 Uhr / Landschloss Parz
Freitag Neujahrskonzert „Alles Walzer“

Julia Stemberger & Salonisten 
V.: Stadtgemeinde Grieskirchen

10.01. u. ab 16.00 Uhr / raiffeisen sportarena grieskirchen
11.01.2014  Hallenfaustball-Europacup
Freitag u. V.: FG Union Sparkasse Grieskirchen/Pötting
Samstag

15.01.2014 19.00 Uhr / Bibliothek Grieskirchen
Mittwoch Wanderkino ,,Omamamia“

V.: Bibliothek ,,Lesefluss am Gries“

16.01.2014 18.00 Uhr / Saal der Landesmusikschule
Donnerstag Vortragsabend der Violinklasse Regina 

Katerl-Reiter
V.: Landesmusikschule Grieskirchen

17.01.2014 13.00 – 16.00 Uhr / raiffeisen sportarena grieskirchen
Freitag Lehrlingsmesse

V.: Polytechnische Schule

14.00 – 17.00 Uhr / BORG Grieskirchen
Tag der offenen Tür
V.: BORG Grieskirchen

18.01.2014 13.00 Uhr / raiffeisen sportarena grieskirchen
Samstag Faustball 1.Landesliga

FG Grieskirchen/Pötting – St.Leonhard und 
Urfahr
V.: FG Union Sparkasse Grieskirchen/Pötting

17.00 Uhr / raiffeisen sportarena grieskirchen
Faustball 1.Bundesliga
FG Grieskirchen/Pötting – Vöcklabruck u. 
Laakirchen
VV.: FG Union Sparkasse Grieskirchen/Pötting

19.01.2014 ab 09.00 Uhr / raiffeisen sportarena grieskirchen
Sonntag Faustball Bezirksmeisterschaft männl. U12

V.: FBV Grieskirchen

ab 13.00 Uhr / raiffeisen sportarena grieskirchen
Faustball Bezirksmeisterschaft Männer
V.: FBV Grieskirchen

22.01.2014 19.00 Uhr / Saal der Landesmusikschule
Mittwoch Vortragsabend der Klassen Thomas Pertlwieser, 

Horn und Johann Oberauer, Tuba
V.: Landesmusikschule Grieskirchen

23.01.2014 18.30 Uhr / Saal der Landesmusikschule
Donnerstag Vortragsabend der Klassen Sandra Maget, 

Hackbrett und Renate Steiner, Gitarre
V.: Landesmusikschule Grieskirchen

24.01.2014 14.00 – 17.00 Uhr / HTBLA, Parzer Schulstraße 1
Freitag Tag der offenen Tür

V.: HTBLA Grieskirchen

ab 17.00 Uhr / raiffeisen sportarena grieskirchen
Faustball Bezirksmeisterschaft weibl. U12
V.: FBV Grieskirchen

Die Stadtgemeinde Grieskirchen gratuliert herzlich:

Familie Hakan u. Selda ARSLANTAS, zur Geburt ihrer Tochter
LARA (geb.am 15.11.2013).

Familie Bilal u. Neslihan CELEPCI, zur Geburt ihres Sohnes
ÖMER HÜSEYIN (geb.am 23.11.2013).

Frau Sandra HOFER, zur Geburt ihrer Tochter JANA (geb.am
25.11.2013).

Frau Sarina HAMMER, zur Geburt ihrer Tochter ADRIANA
(geb.am 27.11.2013).

Wir trauern um:

Frau Hedwig RADLWIMMER (83),  
Mitterweg 4, ✝ am 28.11.2013.

Herrn Hubert MUCKENHUBER (75),
Wagnleithnerstr. 36, ✝ am 29.11.2013.

GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenVeranstaltungskalender
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25.01.2014 17.00 Uhr / raiffeisen sportarena grieskirchen
Samstag Faustball 1.Bundesliga

FG Grieskirchen/Pötting – Frohnleiten u. Urfahr

V.: FG Union Sparkasse Grieskirchen/Pötting

20.30 Uhr / VZ Manglburg
Ball der Grieskirchner

V.: ÖVP Bezirk Grieskirchen

26.01.2014 09.00 Uhr / raiffeisen sportarena grieskirchen
Sonntag Faustball Landesliga Frauen

V.: FBV Grieskirchen

12.30 Uhr / raiffeisen sportarena grieskirchen
Faustball Bezirksliga Frauen

V.: FG Union Sparkasse Grieskirchen/Pötting

17.00 Uhr / raiffeisen sportarena grieskirchen
Faustball 2.Hallen-Landesliga Männer

V.: FBV Grieskirchen

28.01.2014 18.00 Uhr / Saal der Landesmusikschule
Dienstag Vortragsabend der Klavierklassen Renate Zauner

und Susanne Burgstaller
V.: Landesmusikschule Grieskirchen

30.01.2014 19.30 Uhr / Saal der Landesmusikschule 
Donnerstag Vortragsabend der Klarinetten- und 

Saxophonklasse Erwin Harrer
V.: Landesmusikschule Grieskirchen

31.01.2014 14.00 Uhr / VZ Manglburg
Freitag Seniorenball

V.: Seniorenbund, Stadtgruppe Grieskirchen

01.02.2014 20.00 Uhr / Pfarrheim
Samstag Pfarrgschnas

V.: FRAUENTREFF und KIWI Chor

03.02.2014 19.00 Uhr / Saal der Landesmusikschule
Montag Vortragsabend der Gitarrenklassen Peter Mayer 

und Johnny Sommerer
V.: Landesmusikschule Grieskirchen

06.02.2014 18.30 Uhr / Saal der Landesmusikschule
Donnerstag Vortragsabend der Klarinettenklasse Alois 

Wimmer
V.: Landesmusikschule Grieskirchen

08.02.2014 10.00 Uhr / raiffeisen sportarena grieskirchen
Samstag Faustball Landesliga Frauen

V.: FBV Grieskirchen

17.00 Uhr / raiffeisen sportarena grieskirchen
Faustball 1.Bundesliga
FG Grieskirchen/Pötting – Freistadt u. 
Kremsmünster
V.: FG Union Sparkasse Grieskirchen/Pötting

09.02.2014 Abfahrt 07.30 Uhr / Post-Parkplatz 
Sonntag Schistadtmeisterschaften am Hochficht

V.: Stadtgemeinde Grieskirchen u. Naturfreunde 
Grieskirchen

10.00 Uhr / raiffeisen sportarena grieskirchen
Faustball Bezirksmeisterschaft männl. U10
V.: FBV Grieskirchen

14.00 Uhr / raiffeisen sportarena grieskirchen
Faustball Bezirksmeisterschaft männl. U14
V.: FBV Grieskirchen

16.00 Uhr / raiffeisen sportarena grieskirchen
Faustball Bezirksmeisterschaft männl. U18
V.: FBV Grieskirchen

12.02.2014 18.00 Uhr / Saal der Landesmusikschule
Mittwoch Zupf-Attacke: Vortragsabend aller 

Gitarrenklassen und der Zither- und 
Hackbrettklassen der LMS 
Grieskirchen
V.: Landesmusikschule Grieskirchen

13.02.2014 19.00 Uhr / Saal der Landesmusikschule
Donnerstag Vortragsabend der Querflötenklasse Ingeborg 

Bonelli
V.: Landesmusikschule Grieskirchen

15.02.2014 20.00 Uhr / VZ Manglburg
Samstag Bezirksmusikball

V.: Stadtkapelle Grieskirchen

20.00 Uhr / raiffeisen sportarena grieskirchen
Konzert „Wenn die Musi spielt“
V.: Staune GmbH / Postl Shows

23.02.2014 10.00 Uhr / raiffeisen sportarena grieskirchen
Sonntag Faustball Landesmeisterschaft männl. U12

V.: FBV Grieskirchen
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GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenVeranstaltungskalender

Bürgermeisterin Maria Pachner
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Stadtgemeinde Grieskirchen
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GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenVeranstaltungen

Grieskirchner Neujahrskonzert
JULIA STEMBERGER & SALONISTEN

"Alles Walzer und andere Vergnüglichkeiten“

Freitag, 10. Jänner 2014 | 19:30 Uhr
Landschloss Parz

Bezaubernde Arrangements von transviennesischen
Musikstücken im 3/4 Takt, dazu schwungvolle Geschichten
abseits der Walzerseligkeit der altösterreichisch-jüdischen
Großmeister.

Musik von Richard Strauss (Rosenkavalier-Walzer), über P.I.
Tschaikowsky, A. Dvorak, D. Schostakowitsch bis zu Edith
Piaf und Hänssche Weiss.

Vorverkauf
Bürgerbüro des Rathauses Grieskirchen: € 20,-

Vitalwelt Bad Schallerbach: € 24,-
(50% Ermäßigung für Kinder, Jugendliche, Studierende 

u. Menschen mit Behinderung) 

Es stehen nur 240 Plätze zur Verfügung: Karten daher aus-
schließlich im Vorverkauf (Rathaus Grieskirchen, Bürger-
büro und Vitalwelt), an der Abendkasse nur Restkarten.

Einlass 18:00 Uhr / Beginn: 20:00 Uhr

Präsentator:

www.wenn-die-musi-spielt.at

15.FEB. RAIFFEISEN ARENA
GRIESKIRCHEN

Eine Veranstaltung von www.postl-shows.at

Vorverkaufskarten sind in allen 

oeticket- Verkaufsstellen, Raiffei-

senbanken, Sparkassen, Volks-

banken, Media Markt, Libro und 

allen Trafik-Plus Filialen erhältlich.
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